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Auftrag Felix Wettstein (Grüne): Förderung ambulanter Behandlungen 
 
Auftragstext 

Der Regierungsrat wird beauftragt, das Spitalgesetz dahingehend anzupassen, dass der 
Kanton eine Liste jener medizinischen Untersuchungen und Behandlungen führen kann, 
bei denen die ambulante Durchführung in der Regel zweckmässiger, wirtschaftlicher und 
ebenso wirksam ist wie die stationäre. Es soll geregelt werden, dass sich der Kanton nur 
dann an den Kosten der stationären Durchführung beteiligt, wenn besondere Umstände 
eine solche erfordern. 

 

Begründung: 

Zunehmend mehr medizinische Eingriffe und Behandlungen können dank neu entwickel-
ten Methoden ambulant durchgeführt werden. Die Entscheidung, ob ein entsprechender 
Eingriff gleichwohl stationär durchgeführt wird – mit mindestens einer Nacht in der Klinik – 
ist auch von ökonomischen Überlegungen beeinflusst.  

Beim Spitalaufenthalt muss der Kanton 55% der Kosten tragen. Bei ambulanten Behand-
lungen sind es die Krankenkassen, die mit Ausnahme von Selbstbehalt und Franchise die 
Kosten tragen. Obwohl die Behandlung ambulant gleich wirksam ist, aber günstiger aus-
fällt, besteht für die Kassen und teilweise auch für die Kliniken der ökonomische Anreiz, 
auf stationäre Behandlung zu setzen. Dadurch wird das gesamte gesundheitliche Versor-
gungssystem auf Kosten der Steuerzahlerinnen und Steuerzahler unnötig verteuert. 

Die Kantone Luzern und Zürich haben entsprechende gesetzliche Bestimmungen erlas-
sen und Listen mit jenen Eingriffen erstellt, die grundsätzlich ambulant durchzuführen 
sind. Die Listen treten demnächst in Kraft.  

Besondere Umstände können gleichwohl einen Spitalaufenthalt begründen. Darum soll 
die gesetzliche Anpassung den Rahmen für Ausnahmen definieren: Besondere Umstände 
liegen etwa vor bei einer besonders schweren Erkrankung, bei Begleiterkrankungen oder 
bei einem besonderen Betreuungsbedarf.  

 

Unterschriften:  


